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Detailprogramm: 
Ruderalfläche schaffen - für 
mehr Pionier:innen!  
Idee #5 

 

 

KURZBESCHREIBUNG  

Ein Projekt für Liebhaber:innen von Überraschungen: Mit deiner Gruppe kreierst du eine offene Fläche, die nach 
und nach mit wilden Pionier-Pflanzen besiedelt und von ungeahnten Gästen besucht wird. Zum Abschluss 
präsentiert ihr das Projekt euren Familien und Freund:innen.  

 
 

HINTERGRUND 
 

Ruderalfluren entstehen dort, wo Boden bewegt wird, und sich freie Flächen öffnen - oft auf sandigen oder 
steinigen Böden. Sie werden von lichtbedürftigen und schnell wachsenden Pionier- oder Ruderalpflanzen 
besiedelt. Ruderalfluren sind wertvolle Lebensräume, zum Beispiel für Insekten und Reptilien. Auch im 
Siedlungsraum kannst du an sonnigen Standorten solche pflegeleichten und sich verändernden Flächen schaffen. 
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VORBEREITUNG 
   

• Finde einen geeigneten Standort für eine Sandlinse und hole die Erlaubnis der*des 
Grunstückbesitzer*in ein. Mögliche Anlaufstellen sind die Gemeinde, eine 
Naturschutzorganisation oder eine Privatperson. Frage nach, ob sie euch beim Anlegen 
einer Ruderalfläche unterstützen.  

• Stelle sicher, dass eine langfristige Pflege möglich ist.    
• Überprüfe das vor Ort vorhandene Material und besorge, was fehlt.   
• Erstelle das Programm und teile den Teilnehmenden mit, welche Ausrüstung sie 

benötigen.  
 

MATERIAL 
 

 Kläre mit der Grundstückbesitzerin/dem Grundstückbesitzer ab, was vor Ort vorhanden ist. Auf jeden Fall 
brauchst du:    
 

• Spaten/Schaufeln  
• Rechen  
• Sense (für die nachträgliche Pflege)   
• Heugabel  
• Kies verschiedener Körnung (Wandkies, kann vom regionalen Kieswerk bezogen werden).  
• Steine, Sand, Totholz für Kleinstrukturen  
• evtl. Lokale Saatmischung mit Pionier- und/oder Ruderalarten, Kompost, an 

Ruderalstandorte angepasste Wildstauden    
• Ausrüstung für die Teilnehmenden: Wanderschuhe, Gartenhandschuhe, alte Kleidung  

 

ORT 
 

 • besonnt und trocken  
• mit wenig Artenvielfalt  
• z.B.: entlang der Südseite einer Hauswand, ein Südhang, ein vegetationsfreier 

Schottergarten, ein Stück Rasen oder eine Fläche, die durch eine Baustelle von 
Erdbewegungen betroffen war 

 

ZEITPLAN 
 

• Boden aufbereiten: zu jeder Jahreszeit, idealerweise im Herbst   
• Wildstauden Pflanzen: Ende April oder im September   
• Samenmischung säen: im Frühling (Mitte April bis Mitte Juni) 

MÖGLICHER ABLAUF 
  

Sorge dafür, dass sich alle Teilnehmende entsprechend ihren Mitteln und Fähigkeiten in die Aktivitäten 
einbringen können. 
 

• Begrüssung  
• Thematische Einbettung 

Aktivität, die erklärt, was ein Ruderalflur ist und weshalb diese Flächen wertvolle 
Lebensräume für viele Arten sind. 
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• Anleitung 
o Fläche, definieren, wo eine Ruderalfläche entstehen soll  
o Vorhandenen Bewuchs entfernen   
o Mit Schaufeln 15-20 cm Oberboden abtragen (wenn Boden vorhanden ist). Der 

abgetragene Boden ist wertvoll und muss wiederverwendet werden, zum Beispiel im 
Gemüsegarten.  

o Den Untergrund lockern  
o Mindestens 30 cm Wandkies einbringen und in kleinen Hügeln modellieren damit ein 

vielseitiger Lebensraum entsteht.   
o Kleinstrukturen schaffen mit Holz, Steinen, Sand.  
o Um die lokale Flora zu fördern, kann auf eine Spontanbegrünung gewartet werden, 

(d.h. Warten, bis Samen von selbst auf die Fläche gelangen und keimen). 
o Wer nicht auf eine Spontanbegrünung warten möchte, kann lokale Wildstauden 

setzen (tief in die Erde) und/oder im Frühling eine lokale Pionier-Samenmischung 
aussäen. Vor der Aussaat ca. 2 cm unkrautfreien Kompost auftragen. Das Saatgut mit 
Schaufeln anklopfen.  

• Umsetzung 
Plane Pausen und themenbezogene Spiele ein!    

• Wiederholen 
Was ist ein Ruderalflur? Weshalb sind Ruderalfluren wertvolle Lebensräume? Warum 
haben wir eine Ruderalfläche geschaffen?   

• Material einsammeln und ggf. reinigen.   
• Evtl. Datum für das Einsäen im Frühling planen. Da Ruderalfluren sich ständig wandeln, 

bieten Sie zu jeder Jahreszeit neue Entdeckungen – mehrere Beobachtungsbesuche lohnen 
sich.   

• Abschluss 
Präsentiert euer Projekt den Eltern und/oder der Bevölkerung. Nehmt euch Zeit, das neue 
Wissen zu teilen und die Zuhörer:innen zu inspirieren.   
o Worum geht es?  
o Was ist das Ziel/der Nutzen für die Natur?  
o Was haben wir umgesetzt?  
o Wie geht’s nun weiter?  

 
PFLEGEHINWEISE & LANGFRISTIGE PFLEGE 
  

Ruderalflächen sollen möglichst lange lückig bleiben: 
 

• Reisse Neophyten von Beginn an konsequent aus (siehe unten verlinktes Faltblatt).  
• Führe einen Schnitt im Frühjahr durch, lasse das Schnittgut nicht liegen!   
• Jäte dominante Arten, um Platz zu schaffen für konkurrenzschwache Arten.  
• Schaffe im Herbst und Winter abschnittsweise neue offene Bodenstellen.   

 

 

KONTAKTE, WISSEN & NÜTZLICHE LINKS 
 

Gesetzliche Grundlagen 
• Umgang mit Boden: Abgetragener Boden muss wieder verwendet werden können. Ober- und 

Unterboden müssen getrennt abgetragen und gelagert werden ( Art. 7 VVBo)   

Links und Quellen 
• Saatgut: Pflanzenfinder  
• Zum Standort passende Ruderalpflanzen finden: Wildpflanzen für den Garten | Floretia  

https://www.regioflora.ch/de/siedlungsraum/pflanzenfinder.html
https://floretia.ch/
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• Wildstaudenproduzent:innen: Ihre Biogärtnerei | Bioterra   
• Weiterführende Information: Ruderalfläche — Stadt Bern   
• Faltblatt Neophyten: Invasive Neophyten im Garten Faltblatt – Pro Natura Shop  
• Tschäppeler, Haslinger (2024): Praxishandbuch Stadtnatur. Haupt Verlag, Bern  
• PDFs zum Herunterladen: Praxishandbuch — Stadt Bern  
• Spezialmagazine oder Steini-Magazine können im Rahmen von VolonTerra-Projekten bis zum 01.07.2026 

kostenlos über folgendes Formular bestellt werden: https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy 

Kontakt 
Benötigst du weitere Informationen oder Ratschläge zu diesem Projekt? Melde dich bei Simea 
(simea.bachmann@pronatura.ch). 
 

Schicke Fotos und Eindrücke von eurem Projekt per SwissTransfer an info@volonterra.ch und poste sie auf euren 
Social-Media-Kanälen mit #volonterra. 

 

https://bioterra.ch/gartenprofis/biogaertnereien
https://www.bern.ch/themen/umwelt-natur-und-energie/stadtnatur/biodiversitaet/natur-braucht-stadt/praxishandbuch/ruderalflaeche
https://shop.pronatura.ch/products/neophyten-faltblatt?srsltid=AfmBOookvEiRaptdJQ5KU0ev6xcMTl67PXQM8CQB1A3INKWB7126IfYL
https://shop.pronatura.ch/products/natur-braucht-stadt-praxishandbuch-biodiversitat?_pos=1&_sid=d371c478c&_ss=r
https://www.bern.ch/themen/umwelt-natur-und-energie/stadtnatur/biodiversitaet/natur-braucht-stadt/praxishandbuch
https://shop.pronatura.ch/collections/spezialmagazine
https://shop.pronatura.ch/collections/steinis
https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy
mailto:simea.bachmann@pronatura.ch
https://www.swisstransfer.com/de-ch
mailto:info@volonterra.ch

